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Vorwort des Präsidenten

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,

Im vorliegenden 1. Heft des 17. Jahrgangs unserer DGaaE-Nachrichten wird im
historischen Abriss der entomologischen Forschung am Tagungsort Halle eine
Lücke geschlossen, denn es wird speziell die Landwirtschaftliche Fakultät der
Universität Halle-Wittenberg berücksichtigt.

Darüber hinaus erhalten Sie Einblicke in die im November in Veitshöchheim
gehaltenen Vorträge unseres Arbeitskreises „Nutzarthropoden und Entomo-
pathogene Nematoden". Hierbei wird über den Einsatz von insektenpathogenen
Nematoden und Pilzen, aber vor allem auch von diversen Nutzarthropoden
berichtet. Anwendungsbereiche sind insbesondere der Acker- und Gartenbau,
Hopfen- und Weinbau, der Vorratsschutz, oder Gewächshauskulturen. Auch wird
die Bedeutung von Spinnen als Bioindikatoren angesprochen und Sie finden
Angaben zur Sicherheitsforschung mit transgenem ß.f.-Mais. Das große Problem
der invasiven Insektenarten wird nochmals exemplarisch am Beispiel des
asiatischen Marienkäfers Harmonia axyridis aufgezeigt (s. Titelbild unseres letzten
Heftes der DGaaE-Nachrichten).

Besprechungen einiger kürzlich erschienener entomologisch ausgerichteter
Publikationen wurden ebenfalls zum Abdruck gebracht. Wieder gebührt Herrn Dr.
Bathon höchster Dank für sein großes Engagement.

Es ist am Schluss zu hoffen, dass zahlreiche Kolleginnen und Kollegen
unsere Entomologentagung in Halle besuchen werden. Zur am 26.03.2003 im
Melanchthonianum (Hörsaal XX; 17.15 Uhr) stattfindenden Mitgliederversammlung
möchte ich Sie hiermit herzlich einladen!

Mit freundlichen Grüßen
Ihr
Prof. Dr. Konrad Dettner
- Präsident der DGaaE -



EINLADUNG
zur Mitgliederversammlung der DGaaE

anläßlich der Entomologentagung in Halle/Saale
Mittwoch, 26. März 2003, 17.15 Uhr

Melanchthonianum, Hörsaal XX

Tagesordnung

1) Begrüßung
2) Verleihung der MEIGEN-Medaillen

Verleihung des Förderpreises der Ingrid-Weiss/Horst-Wiehe-Stiftung

3) Tagesordnung (Änderungen, Ergänzungen)
4) Berichte des Vorstandes

a) Bericht des Präsidenten
• Aktivitäten der DGaaE
• Insekt des Jahres
• Geschäftsstelle
• Beiräte, Kuratorien
• Arbeitskreise

b) Berichte der Schriftleitungen
c) Kassenbericht

5) Bericht der Kassenprüfer
6) Entlastungen
7) Vorwahl des Vorstandes
8) Wahl der Kassenprüfer
9) Anträge

• Antrag auf Satzungsänderung
§ 2, Abs. 2 wird ergänzt durch:
(h) den Naturschutz in der Bundesrepublik Deutschland sowie in den
europäischen und außereuropäischen Ländern nachdrücklich fördert
und unterstützt.

10) Nächste Entomologen-Tagung (Tagungsort)
11) Sonstiges

Prof. Dr. K. Dettner
Präsident

Hinweis: Anträge zur Tagesordnung müssen dem Vorstand mindestens 14 Tage
vor der Mitgliederversammlung vorliegen [Satzung § 6 (1)].



Kurze Anmerkungen zur Geschichte der angewandten
entomologischen Forschung an der Landwirtschaftlichen
Fakultät der Universität Halle Wittenberg

Aus Anlass der im Jahre 2003 in Halle(Saale) stattfindenden Entomologentagung
möchten wir den Lesern der DGaaE Nachrichten einige Hinweise zur Entwicklung
der angewandten entomologischen Forschung an der Landwirtschaftlichen
Fakultät und insbesondere am Institut für Pflanzenzüchtung und Pflanzenschutz
geben.

Ein kurzer historischer Ausflug in das 19. Jahrhundert zeigt, dass die
Traditionen bis in das Jahr 1862/63 zurückreichen, als in Halle erstmals in
Deutschland ein eigenständiges agrarwissenschaftliches Studium in das Fächer-
spektrum einer Universität aufgenommen wurde. Im Jahre 1862 folgte JULIUS
KÜHN dem Ruf zum Ordentlichen Professor für Landwirtschaft nach Halle und
gründete das Landwirtschaftliche Institut. Das von KÜHN entwickelte Studien-
system verband in vorbildlicher Weise die Theorie mit der Praxis. Mit den
Schadinsekten des Getreides beschäftigte sich KÜHN hauptsächlich in den
Jahren 1864 bis 1872. "Einen neuen Verwüster der Weizenfelder" nannte KÜHN
eine Halmfliegenart die er mit Chlorops taeniopus MEIGEN (Syn. Ch. pumilionis
BJERK.) bezeichnete. Zwei weitere Schadinsekten des Getreides, mit denen er
sich wissenschaftlich beschäftigte, waren die Roggengallmücke Cecidomyia
secalina L. (auch Hessenfliege, Syn. Mayetiola destructor SAY) und die Fritfliege
Oscinis frit (Syn. Oscinella frit (L.)). Als Maßnahme zur Verhütung von Schäden
durch Getreidefliegen empfiehlt KÜHN eine nicht zu frühe Aussaat des
Wintergetreides. Als Präventivmaßnahme ist die termingerechte Ausbringung des
Saatgutes noch heute eine wichtige Säule beim Anbau von Getreide nach den
Grundsätzen der guten fachlichen Praxis. Auch die Bedeutung nützlicher Insekten
wurde von KÜHN bereits erkannt. So schrieb er in einem Artikel über das
Vorkommen einiger landwirtschaftlich schädlicher Mücken- und Fliegenlarven "die
Schlupfwespen sind die besten Verbündeten des Landwirtes in der Bekämpfung
seiner kleinen Feinde" (KÜHN, 1864).

Nach der feierlichen Etablierung einer eigenständigen Landwirtschaftlichen
Fakultät im Jahre 1947 wurde die erfolgreiche Forschung und Lehre im
Pflanzenschutz fortgesetzt. Stellvertretend seien die Namen von THEODOR
ROEMER und MAXIMILIAN KLINKOWSKI-genannt, deren Hauptaktivitäten auf
den Gebieten der Resistenz- und Virusforschung lagen. Es sei aber auch an ein
Buch aus dem Jahre 1954 von Professor HANNS VON LENGERKEN (Zoologi-
sches Institut der Landwirtschaftlichen Fakultät) "Die Brutfürsorge und
Brutpflegeinstinkte der Käfer" erinnert.

Im Rahmen der 3. Hochschulreform wurde 1969 an der Landwirtschaftlichen
Fakultät in Halle die Fachrichtung Agrochemie und Pflanzenschutz begründet, an
der bis 1990 mehrere Hundert Spezialisten ihre Pflanzenschutzausbildung
erhielten. Im gleichen Jahr wurde THEO WETZEL zum Dozenten am Institut für
Phytopathologie und Pflanzenschutz ernannt und 1976 zum Ordentlichen
Professor für das Fachgebiet "Phytopathologie und Pflanzenschutz" berufen. TH.
WETZEL war Schüler von Professor E. MÜHLE an der Universität Leipzig und



konnte bereits auf eine 15jährige Forschungstätigkeit über Gräserschädlinge
verweisen. Es folgten Jahre mit intensiver Lehr- und Forschungstätigkeit,
insbesondere auf dem Gebiet der Schad- und Nutzinsekten des Getreides. Dabei
konnten viele neue richtungsweisende Ergebnisse erzielt werden. Im Rahmen des
Integrierten Pflanzenschutzes, dem sich die Arbeitsgruppe um Professor WETZEL
stets besonders verpflichtet fühlte, gelang es, ein international beachtetes Konzept
der Schaderreger- und Bestandesüberwachung im Getreidebau mit zu entwickeln.
Besonders hervorzuheben sind entomologische Arbeiten seiner Schüler G.
LUTZE, B. FREIER, K. EPPERLEIN, W. HEYER, E. GROLL, C. VOLKMAR, M.
LÜBKE-AL HUSSEIN, F. HOLZ, A. STARK, M. KREUTER sowie weiterer
zahlreicher deutscher und ausländischer Doktoranden. In den letzten 30 Jahren
zeugen über 60 Doktorarbeiten und 5 Habilitationen sowie über 500 wissen-
schaftliche Publikationen von einer umfangreichen angewandten Forschungs-
tätigkeit, genannt seien Massenwechselforschung bei Schad- und Nutzinsekten in
Agrarökosystemen, Prognose und computergestützte Modellierung von
Schaderregerpopulationen, Erstellung von Schad- und Bekämpfungsschwellen
und in jüngster Vergangenheit ökologische Begleitforschung zum Anbau
transgener Kulturpflanzen.

In diesem Zusammenhang sei an 6 internationale Symposien "Schaderreger
des Getreides", die unter Federführung von Professor WETZEL in der Zeit von
1972 bis 1990 durchgeführt wurden und sonst schwierige Ost-West-Kontakte
ermöglichten.

Nach der politischen Wende gelang es Professor WETZEL eine moderne,
leistungsfähige entomologische Forschung und Lehre fortzuführen. Zeugnis davon
gibt das im Jahre 1995 erschienene Buch "Integrierter Pflanzenschutz und
Agroökosysteme", aber auch die erfolgreiche Herausgabe der wissenschaftlichen
Zeitschrift "Archiv für Phytopathologie und Pflanzenschutz".

Die dem Gedanken des Integrierten Pflanzenschutzes besonders
verpflichteten Wortmeldungen aus der Arbeitsgruppe um Professor WETZEL
haben hohe fachliche Anerkennung gefunden, was auch die Auszeichnung der
Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte Entomologie mit der
KARL-ESCHERICH-MEDAILLE an Professor WETZEL für besondere Verdienste um
die angewandte Entomologie, anlässlich der Entomologentagung in Jena, belegt.

Nunmehr hoffen wir zur nächsten Entomologentagung vom 24. bis 28. 03.
2003 viele Kolleginnen und Kollegen zum einem guten Gedankenaustausch in
Halle begrüßen zu können.
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